
S T U D E N T E N S C H A F T  D E R  T E C H N I S C H E N  H O C H S C H U L E  O A R M S T A D T

Sehr geehrter Herr Professor !

Die Studentenschaft der TH hat sich auf einer Vollversammlung ent­

schlossen, am 15.Mai in Darmstadt eine Demonstration gegen die vom 

Hessischen Kultusminister geplante Einführung der sogenannten 

Meldefristen zu Prüfungen und gegen die Politik der staatlichen 

Eingriffe in die Hochschule durchzuführen.

Der Antrag des Allgemeinen Studentenausschusses zu dieser Demon­

stration, der auch vom Studentenparlament angenommen wurde, liegt 

bei.

Wie Sie sehen enthält er einen Appell an alle Hochschulangehörigen, 

sich dieser Demonstration unter den in den Spiegelstrichen auf­

geführten Forderungen anzuschließen.

Wir bitten Sie deshalb, sich mit uns Studenten am 15.Mai auf die 

Straße zu begeben, um zu zeigen, daß in Darmstadt in diesem Punkt, 

der Ablehnung des HRG und des HHG, Einigkeit unter allen Hochschul“ 

angehörigen besteht. Wir möchten Sie in diesem Zusammenhang auf die 

breite Öffentlichkeit aufmerksam machen, die die Ablehnung des 

nordrhein-westfälischen Gesetzesentwurfes fand, weil sich auch dort 

die einmütige Haltung der Hochschulangehörigen zeigte.

Wir bitten Sie weiterhin, in Ihren Veranstaltungen auf diese Demon­

stration hinzuweisen und Ihre Teilnahme öffentlich zuzusichern.

Wir versprechen uns davon einen Abbau der Schwellenangst, überhaupt 

an einer Demonstration teilzunehemen.

Sollten Sie bereit sein, während oder im Anschluß an eine Ihrer 

Veranstaltungen über Sinn und Zweck dieser Demonstration zu dis­

kutieren, können Sie uns das unter den Telnrn. 21 17, 2217, -2417 

oder 2617 mitteilen. Unter diesen Telnrn. erhalten Sie auch wei­

tere Informationen.

Wegen der großen Anzahl von Briefen, die wir schreiben mußten, 

konnten wir leider nur die etwas unpersönliche Anrede wählen. Wir 

bitten Sie um Verständnis dafür!

Mit freundlichen Grüßen für den Allgemeinen Studentenausschuß


